
bei Leichenöffnung

Hinweise für den Arzt zur  Handhabung der einzelnen Blätter des Leichenschauscheines 

Der Formularsatz „Leichenschauschein“ besteht aus einem Blatt nicht vertraulicher Teil und vier Blättern vertraulicher Teil sowie zwei Fensterumschlägen. Der Leichenschauschein ist abgesehen von erforderlichen 

medizinischen Fachbegriffen in deutscher Sprache allgemein verständlich und ohne Abkürzungen vollständig auszufüllen und zu unterschreiben. Neben die Unterschrift ist der Stempelabdruck zu setzen. 

NVT LSS
Blatt 0 
weiß

VT LSS 
Blatt 3

gelb

 VT LSS 
Blatt 1

rosa

VT LSS 
Blatt 2
grün

Bestatter übergibt verschlossenen 
Umschlag zusammen mit der Leiche  
dem Krematorium, von dort erfolgt 

Weiterleitung an das Zentralarchiv für 
Leichenschauscheine 

Im Falle einer Leichenöffnung 
übergibt der Bestatter den 
verschlossenen Umschlag 
zusammen mit der Leiche  

dem Pathologischen Institut

 VT LSS 
Blatt 4
blau

Umschlag 1
(vertraulich/ verschlossen) zur Vorlage beim Standesamt

Umschlag 2
(vertraulich/ verschlossen)
verbleibt bis zur Bestattung 

bei der Leiche

offen 
zur Vorlage beim 

Standesamt

an die Angehörigen/Beauftragten

Bestatter leitet verschlossenen 
Umschlag unverzüglich nach der 
Bestattung an das Zentralarchiv für 
Leichenschauscheine weiter.

bei 
Feuerbestattung

bei Erdbestattung

Bei Gefahren, die von der Leiche ausgehen, z. B. 
Ansteckungsgefahr, bitte auf dem Umschlag ankreuzen 
und ggf. erforderliche Schutzmaßnahmen näher 
bezeichnen!

 ist für die Ärztin oder den Arzt 
bestimmt, die oder der die 

Leichenschau durchgeführt hat 
(Aufbewahrung gemäß 
§ 3 Abs. 3 DVO-BestG) 

Abweichende Handhabung des Formularsatzes bei Anhaltspunkten für einen nicht natürlichen Tod oder ungewisser Todesart:
Die Ärztin oder der Arzt, die oder der die Leichenschau nach § 6 Absatz 2 des Bestattungsgesetzes vorzeitig beendet und die Polizeibehörde benachrichtigt, füllt im Formularsatz „Leichenschauschein“ die Angaben aus, 

die ihr oder ihm ohne Veränderung an der Leiche möglich sind und die zweifelsfrei festgestellt werden können, mindestens aber die Personalangaben, die Angaben zum Zeitpunkt des Todes, die Warnhinweise, die 

Todesart sowie bei Totgeborenen das Geburtsgewicht, und unterschreibt und stempelt den Formularsatz. Die Ärztin oder der Arzt trennt Blatt 4 des vertraulichen Teils des Leichenschauscheins vom Formularsatz ab und 

hat dafür zu sorgen, dass die Polizeibehörde den verbleibenden Formularsatz „Leichenschauschein“ zusammen mit den Umschlägen erhält.
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